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Ausgabe 21    Juni 2016  
 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Leserinnen und  Leser,  
 

hinter vielen von uns liegt ein 
ereignis- und arbeitsreiches 
erstes Halbjahr 2016 – das 
spiegelt sich auch in dieser 
Ausgabe des RIGG-Infobriefs. 
Er enthält wie immer eine Fülle 
von Informationen unterschied-
licher Regionaler Runder Ti-
sche und anderer Gremien 
bzw. Institutionen zu durchge-
führten Veranstaltungen, aktu-
ellen Entwicklungen und Pla-
nungen für das zweite Halbjahr.  

Wegen der Sommerferien er-
scheint der nächste RIGG-Info-
brief erst Anfang September. 

Die RIGG-Homepage ist umge-
zogen und an das einheitliche 
Design aller Internetpräsenzen 
des Landes Rheinland-Pfalz an-
gepasst worden. Die Fachabtei-
lung freut sich weiterhin über 
Rückmeldungen zur Nutzer-
freundlichkeit des neuen Auf-
tritts! 

Damit die Informationen aus den 
RIGG-Infos breit gestreut wer-
den, darf ich Sie wie immer dazu 
ermuntern, den Infobrief an die 
Mitglieder Ihrer (regionalen) Gre-
mien weiterzuleiten.  
 
 

Beate Stoff 
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RIGG - das Rheinland-pfälzische Interventionsprojekt gegen Gewalt in engen 
sozialen Beziehungen - wurde im Oktober 2000 aufgrund eines einstimmigen 
Landtagsbeschlusses vom August 1999 eingerichtet und engagiert sich seitdem 
bei der Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen. 
Die Umsetzung des RIGG gliedert sich in zwei Phasen: die Modellphase vom Juni 
2000 bis Oktober 2003 und die jetzige Umsetzungsphase, in der seit November 
2003 die Ergebnisse der Modellphase umgesetzt und das Hilfesystem für 
betroffene Frauen und ihre Kinder ständig weiterentwickelt werden. 
Die Koordination erfolgt durch das Referat "Gewaltprävention, Frauen in 
besonderen Lebenssituationen" beim Ministerium für Integration, Familien, 
Kinder, Jugend und Frauen.  
Zum RIGG gehören der Landesweite Runde Tisch (LRT), mehrere thematische 
Fachgruppen (überregional und interdisziplinär besetzt) sowie derzeit 22 
Regionale Runde Tische (RRT). Ein Schaubild zur Struktur von RIGG können Sie 
auf der RIGG-Homepage einsehen. 
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Informationen aus den Regionalen Runden Tischen  

RRT Bad Kreuznach 
Die nächste Sitzung findet am 21. September 
2016 von 15.30 bis 18.00 Uhr in der Kreisverwal-
tung Bad Kreuznach statt. Folgende Schwer-
punktthemen wurden festgelegt: Fallzahlen GesB 
in 2015 – Teil 2; sowie „Schwangere Frauen und 
GesB“. Im Inforundlauf soll auch dargestellt wer-
den, welche Schwerpunkte RIGG unter der neuen 
Landesregierung künftig haben wird (inhaltlich 
und finanziell). 
 
Veranstaltungen in Bad Kreuznach: 
Das Thema der diesjährigen Netzwerk-Konferenz, 
die am 6. Juli 2016 ab 13 Uhr im Dienstleistungs-
zentrum Ländlicher Raum in Bad Kreuznach 
stattfindet, lautet „Unbekanntes bekannt machen 
– Kulturen im Dialog“. Bei dieser Veranstaltung 
geht es unter anderem darum, kulturelle Unter-
schiede in der Erziehung und in der Bewältigung 
von familiären Krisen sowie Methoden aus der 
Praxis kennen zu lernen. Zudem bietet der „Markt 
der Möglichkeiten“ die Gelegenheit, mit Akteurin-
nen und Akteuren in Kontakt zu treten, die sich für 
den interkulturellen Austausch einsetzen. Die 
Ausschreibung ist in der Anlage beigefügt. 
 
 

Gemeinsamer Fachtag der RRT Bad 
Kreuznach und Birkenfeld 
Am 15. September 2016 veranstalten die beiden 
Regionalen Runden Tische eine Fachveranstal-
tung zum Thema „Gewalterfahrungen im Leben 
älterer Frauen und Männer – Gewalt in der Part-
nerschaft, Gewalt durch pflegende Angehörige, 
Auswirkungen früherer Gewalterfahrungen auf 
den heutigen (Pflege-)Alltag älterer Menschen“. 
Die Veranstaltung findet von 13.30 bis 17.00 Uhr 
im Bürgerhaus Waldböckelheim (Nahetal) statt. 
Geplant ist ein interaktives Fachgespräch mit 
Martina Böhmer/ Paula e.V., Beratungsstelle für 
Frauen ab 60/ Köln. Interessierte von anderen 
Regionalen Runden Tischen sind herzlich will-
kommen, die Ausschreibung erscheint in der 
nächsten Ausgabe des RIGG-Infobriefs. 

RRT Birkenfeld 
Die nächste Sitzung findet am 21. September 
2016 von 10.00 bis 12.30 Uhr statt. Folgende 
Schwerpunktthemen wurden festgelegt: Fall-
zahlen GesB in 2015 – Teil 2; Modellprojekt 
„high-risk-Fälle“ und Weiterarbeit am Thema 
„Einbindung des Gesundheitswesens“. 
 
Vertrauliche Spurensicherung 
Das Klinikum Idar-Oberstein beteiligt sich in-
zwischen auch an dem dezentralen Modell der 
vertraulichen Spurensicherung nach einer Ver-
gewaltigung. 
Die Kopie des Artikels aus der Kirner Zeitung 
ist in der Anlage abgedruckt. 
 

RRT Eifel  
Die nächste Sitzung findet am 27. September 
2016 von 14.00 bis 16.30 Uhr in der Kreisver-
waltung Bernkastel-Wittlich statt: Auf der Ta-
gesordnung steht das Schwerpunktthema „Die 
Rolle der Rechtsantragsstellen, der Rechts-
pflege und der Gerichte im Interventions-
system“. 
 

RRT Donnersberg 
Am 1. Juli 2016 ist das Arbeitsbündnis gegen 
Gewalt in engen sozialen Beziehungen Don-
nersbergkreis von 9.30 bis 11.30 Uhr mit 
einem Infostand beim Wochenmarkt in 
Rockenhausen anzutreffen. Die Mitglieder des 
Arbeitsbündnisses wollen die vielfältigen 
Unterstützungsangebote, die es bundesweit 
und speziell im Donnersbergkreis gibt, bekannt 
machen und sich gleichzeitig bemühen, die 
Hemmschwelle abzubauen, die Frauen immer 
noch haben, um diese Hilfsangebote auch an-
zunehmen. 
Mit solchen Aktivitäten möchte das Arbeits-
bündnis das Thema Gewalt gegen Frauen und 
Mädchen immer wieder in der Öffentlichkeit 
präsent halten. 
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Am Donnerstag, den 24. November 2016 findet in 
der Verbandsgemeindeverwaltung in Göllheim 
eine Fachveranstaltung zum Thema „Gewalt im 
Leben älterer Frauen“ statt. Referentin wird Frau 
Böhmer von Paula e. V. Köln sein.  
Im Anschluss an die Fachveranstaltung wird das 
Arbeitsbündnis gegen Gewalt in engen sozialen 
Beziehungen Donnersbergkreis mit den teilneh-
menden Personen die Terre des Femme Fahne 
Frei leben ohne Gewalt hissen. 
Diese Aktion ist der diesjährige Beitrag zum 25. 
November, dem Internationalen Tag gegen Ge-
walt an Frauen und Mädchen. 
 

AK Gewalt gegen Frauen und Kinder 
RRT Mainz und Mainz-Bingen 
Im Vorfeld des Weltflüchtlingstags richtete der 
Arbeitskreis Gewalt an Frauen und Kindern/ Re-
gionaler Tisch Mainz und Mainz-Bingen am 15. 
Juni 2016 im Mainzer Rathaus mit einer Fachver-
anstaltung für Ehrenamtliche und Hauptamtliche 
in der Flüchtlingsarbeit den Blick auf die Situation 
geflüchteter Frauen und Mädchen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Jessica Mosbahi, Referentin für Menschenrechte 
und Politik bei medicamondiale, sprach vor gut 60 
Interessierten über frauenspezifische Fluchtursa-
chen und Gewalterfahrungen von Mädchen und 
Frauen in ihren Heimatländern, auf der Flucht und 
in deutschen Flüchtlingsunterkünften. Bezogen 
auf die Situation von Flüchtlingsfrauen in deut-
schen Unterkünften betonte sie die Notwendig-
keit, Konzepte zum Gewaltschutz zu entwickeln 
und umzusetzen.  

Im Anschluss an den Vortrag konnte sich das 
Publikum an den Infoständen örtlicher Fach-
stellen über deren Angebote in der Frauenbe-
ratung und dem Opferschutz kundig machen. 
Eine Veröffentlichung des Vortrags ist geplant. 
 
An neuen Veröffentlichungen des AK Gewalt 
an Frauen und Kindern/ RRT Mainz und 
Mainz-Bingen liegen vor: 
Dokumentation: Fachveranstaltung Akutversor-
gung bei Vergewaltigung. Angebot und Vor-
gehen der Anlaufstellen in Mainz 
Dokumentation: Festveranstaltung 25 Jahre 
AK Gewalt 
Gemeinsam gegen Gewalt. Die Themen aus 
dem Jahr 2015. 
 
„Grenzüberschreitender“ Austausch von 
Fachfrauen im Frauennotruf Mainz 
Sozialarbeiterin und Therapeutin Thérèse 
Mema aus dem Kongo und Projektpartnerin 
von Missio im Bistum Mainz, besuchte im 
Rahmen der Filmvorstellung „Voices of Vio-
lence“ über sexualisierte Gewalt im Bürger-
krieg auch den Frauennotruf Mainz. Zusam-
men mit Annette Wiesheu von missio und 
Anette Diehl sowie Vanessa Kuschel vom 
Frauennotruf diskutierten die Fachfrauen über 
Gewalterlebnisse von Frauen im Kongo und in 
Deutschland. Hierbei wurden viele Parallelen 
aufgezeigt, egal welche Nationalität, Kultur, 
Sprache etc. sexualisierte Gewalt ist weltweit 
ein Problem und traumatisiert viele Frauen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Auch Gewalt in engen sozialen Beziehungen 
wird im Film thematisiert: Die Frauen haben 
nicht nur die furchtbare Gewalt durch die 
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Milizen erlebt, sie erfahren auch nicht selten 
Gewalt in ihren Partnerschaften. Das machten 
insbesondere die Interviews mit den Männern 
deutlich. 
Thérèse Mema hat ebenso Interesse am weiteren 
Austausch mit der Mainzer Fachstelle wie Dr. 
Annette Wiesheu von missio. 
 
 

RRT Mayen MY FORUM gGESB 
21.05.2016 Infostand Mayener Forum gGesB  
An einem Samstagvormittag im Mai war das 
Mayener Forum mit einem Infostand auf dem 
Mayener Marktplatz präsent, musikalisch begleitet 
vom Duo LaRiMaR. Man kam mit vielen insbe-
sondere auch älteren Frauen ins Gespräch. Es 
wurden Infokarten mit Notrufnummern, kleine 
Broschüren mit den wichtigsten Anlaufstellen so-
wie Postkarten mit der Adresse der Homepage 
des Mayener Forums verteilt. „Dank der tollen 
Musik wurden die Leute noch mehr auf unseren 
Stand aufmerksam“, freuten sich die Initiatoren 
und möchten im nächsten Jahr die Aktion wieder-
holen.  
Berichterstattung auf der Homepage:  
www.mayener-forum-gegen-gewalt.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

RRT Region Koblenz  
20.05.2016 Ausstellungseröffnung zweier 
Ausstellungen zum Thema Gewalt gegen 
Frauen, gemeinsame Aktion der beiden RIGG 
Arbeitskreise Region Mayen und Koblenz   
Landrat Dr. Alexander Saftig und Dr. Beatrice 
Roschanzamir eröffneten die Ausstellung vor rund 
50 Gästen. 

"Die Dinge beim Namen nennen - Gewalt 
gegen Frauen im Alltag"  
Die Ausstellung zeigte Gegenstände des 
Alltags, in denen man Gewalt gegen Frauen 
und Mädchen sieht, die in den verschiedenen 
Kulturen und Länder der Erde verbreitet ist und 
unterschiedliche Gesichter trägt. Ausgestellt 
waren Beiträge von vierzig Frauen und 
Männern, die sich in der Prävention von Ge-
walt gegen Frauen und Mädchen engagieren. 
Sie meldeten sich mit einer Aussage, einem 
Gegenstand und ihrem Portraitfoto zum Thema 
Gewalt gegen Frauen öffentlich zu Wort. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
1 von 3 - Was braucht es noch, um die 
wütend zu machen?  
Mit diesem Kunstprojekt lädt die Weltbank auf 
eine besondere Art und Weise zum Handeln 
ein: Und zwar zu Kunstaktionen. Geschlechter-
spezifische Gewalt wird erst seit relativ kurzer 
Zeit von der Weltbank als ein strategischer 
Schwerpunkt bearbeitet. Die Ausstellung im 
Kreishaus zeigte acht Nachdrucke von Bildern 
dieser Ausstellung: Bilder „In the Shadows“ 
von Elham Aghiani aus dem Iran und „Ties that 
Bind“ von Farzaneh Mahmoodi aus dem Iran. 
 
Beide Ausstellungen waren eine Leihgabe des 
Frauenmuseums Bonn.  
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RRT Rhein-Westerwald  
Der Runde Tisch Rhein-Westerwald kann in die-
sem Jahr auf sein 15-jähriges Bestehen zurück-
blicken. Dieser Umstand wurde in der Sitzung am 
1. Juni 2016 entsprechend gewürdigt. Frau Dr. 
Heine-Wiedenmann referierte über die Entwick-
lung von RIGG und berichtete u.a. über den aktu-
ellen Stand im Frauenministerium sowie die 
kommenden Vorhaben im RIGG. 
Der Pressebericht aus der Westerwälder Zeitung 
vom 3. Juni 2016 ist in der Anlage abgedruckt. 
Ebenfalls in der Anlage angehängt ist der Flyer 
„Trouble@home“, den die Unterarbeitsgruppe 
„Kinderschutz“ erarbeitet hat und der in der Sit-
zung vorgestellt wurde. 
 
Am 26. Oktober 2016 organisiert der RRT eine 
Fachtagung im Kontext des neuen landesweiten 
Schwerpunktthemas „Geflüchtete Frauen und 
Gewaltbetroffenheit“ zum Thema „Transgenerati-
onale Übertragungen von Traumata“ mit Prof. Dr. 
Markos Maragkos (Uni München). Nähere Infor-
mationen dazu in der nächsten Ausgabe des 
RIGG-Infobriefs. 
 
 

RRT Trier 
Fachtag „Gewalt in engen sozialen Beziehun-
gen beTRIFFT Kinder und Jugendliche 
IMMER“ 
In Zusammenarbeit mit dem Netzwerk „Gemein-
sam für den Kinderschutz“ der Stadt Trier und des 
Landkreises Trier-Saarburg und dem Psycho-
traumaNetzwerk Arbeitskreis Trier führte der 
Regionale Runde Tisch Trier am 22. Juni 2016 
den Fachtag „Gewalt in engen sozialen Bezie-
hungen beTRIFFT Kinder und Jugendliche 
IMMER“ durch.  
Die große Resonanz auf die Veranstaltung mit 
über 100 Teilnehmenden und das positive Feed-
back auf den Impulsvortrag von Dorothee Lap-
pehsen-Lengler und die anschließenden Arbeits-
gruppen zeigten eindrücklich, dass die drei Netz-
werke ein Thema aufgegriffen und erfolgreich 
bearbeitet haben, das offensichtlich vielen Institu-
tionen „auf den Nägeln brennt“. Vielfach wurde 
schon während des Nachmittags angeregt, die 
Veranstaltung zu wiederholen oder zumindest in 
kleinerem Rahmen die Workshopthemen „Kinder 
und Jugendliche erleben, wie ein Elternteil den 

anderen angreift“, „Was passiert im Hilfsnetz 
vor Ort?“, „Traumatisierung und Retrauma-
tisierung - Folgen für die Kinder und Jugend-
lichen“ und „Umgangsrecht/ Sorgerecht trotz 
Gewalt - und wo bleiben die Kinder im gericht-
lichen Verfahren?“ noch einmal aufzugreifen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Veranstaltungen des Frauennotrufs Trier 
Internationaler Frauengarten Trier 

Der Garten ist ein anderer Himmel. Mit 

Sternen aus Blumen. Aus Persien 

Der Internationale Garten in Trier ist ein Frau-
engarten. Das Besondere an diesem Ort ist, 
dass neben Migrantinnen und multikulturell in-
teressierten Einheimischen auch Frauen, die 
von Gewalt betroffen sind, explizit angespro-
chen werden und hier einen Schutzraum und 
professionelle Ansprechpartnerinnen finden. 
Da wird manchmal zwischen Himbeer-
sträuchern und Lavendel ein stabilisierendes 
Gespräch möglich oder es wird einfach nur in 
der Erde gearbeitet, was vielfach heilsamer ist 
als das Gespräch. Gerade für geflüchtete 
Frauen kann diese Anlaufstelle in der Natur 
passend und unterstützend sein! 
Ankommen, sich stabilisieren, sich verwurzeln 
wie die Pflanzen – diese Möglichkeit soll der 
Trierer Frauengarten für ganz unterschiedliche 
Frauen bieten. Dabei verschmilzt der sozialin-
tegrative Gedanke mit den Werten des nach-
haltigen und naturschützenden Gärtnerns. Der 
internationale Frauengarten beheimatet 
Bienen, Hochbeete, Weiden- und Stauden-
gärten. Die Frauen treffen sich an jedem 
ersten Freitag im Monat zu einem gemütlichen 
Gartentreffen bei Tee, Kaffee und Kuchen, um 
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sich auszutauschen und Pläne für den Garten zu 
schmieden und umzusetzen. Jede ist hier 
willkommen – einfach mal Frauengartenluft 
schnuppern. Infos gibt Ruth Petri vom 
Frauennotruf: 0651- 49777.  
Noch ein Tipp: Am 2. Juli 2016 findet von 11.00 
bis 16.00 Uhr im Frauengarten ein Entspan-
nungstag unter dem Titel „Energietankstelle Gar-
ten“ statt! Atem, Achtsamkeit, Sinne etc.!!! 
Unkostenbeitrag: 3 € - Jede ist willkommen!!! 
 
Der Feministische Salon im Frauennotruf: 
„Sexismus in den Medien! Sexy oder doch nur 
verletzend?“ 
Wer sich in Werbebranche und Medienlandschaft 
umschaut entdeckt sehr schnell, dass Frauen hier 
zu Blickfang und Sexobjekt degradiert werden. 
Die Vermarktung gerade von Männerprodukten 
funktioniert scheinbar besser, wenn sie mit weibli-
chen Attributen- möglichst überproportioniert und 
perfektionistisch – geschmückt werden.  

Auch die Einschaltquoten sollen durch den 
Einsatz zumeist jugendlicher Supermodells 
aufgepeppt werden, die durch erotische Kör-
permaße brillieren statt durch Intellekt und per-
sönliche Ausstrahlung.  
Welche Auswirkungen haben solche Frauenbil-
der, gerade, wenn Menschen von Kindes-
beinen an mit diesen Mustern konfrontiert 
werden, auf unser gesellschaftliches Leben? 
Diese Frage soll im Rahmen eines Vortrags 
von einer Expertin beleuchtet und mit dem 
Auditorium diskutiert werden, wobei die Zuhö-
rerinnen ihre Erfahrungen einbringen und re-
flektieren können. 
Referentin: C. Grundmann 
Termin: 03.11.2016 / 19:00 Uhr 
Veranstaltung: Zuhören * Nachdenken* Mitdis-
kutieren 
Ort : Frauennotruf Trier/  
Infos: 0651-49777 
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Sonstige Informationen und Veranstaltungshinweise  

Zukunftswerkstatt Frauenhaus 
Am 16. Juni 2016 organisierte die Konferenz der 
17 rheinland-pfälzischen Frauenhäuser eine 
Fachtagung in Koblenz. 
Im Eröffnungsreferat erörterte Dr. Margit Brück-
ner (Fachhochschule Frankfurt) die Entwicklung 
der Frauenhausbewegung unter dem Titel „Fe-
ministische (An)forderungen – professionelle 
Fragen“. 
Im zweiten Vortrag ging der Blick über die 
Grenze nach Luxemburg. Joelle Schranck 
(Femmes en detresse) stellte die Arbeit der 
Frauenhäuser, Beratungsstellen und Interventi-
onsstellen vor. 
Im Abschlussreferat trug Marcel Kruse (Caritas 
Berlin) ein Konzept der Lösungsfokussierten 
Paarberatung im Kontext häuslicher Gewalt vor. 
Über die zukunftsweisenden Beiträge und 
Workshop-Ergebnisse wird im nächsten RIGG-
Infobrief berichtet werden. 
 

 

 
 
Dokumentation der Fachtagung "Vergewalti-
gung verurteilen - Schutzlücken schließen" 
Im Oktober 2015 veranstaltete die Landesar-
beitsgemeinschaft der autonomen Frauennot-
rufe Rheinland-Pfalz (LAG) eine Fachtagung zur 
geplanten Reform des Sexualstrafrechts (§177 
StGB). Ab sofort kann die Dokumentation dieser 
Fachtagung erworben werden.  
Die Dokumentation soll dazu beitragen, das Be-
wusstsein über bestehende Schutzlücken im 
derzeit gültigen Sexualstrafrecht und für die 
dringend notwendigen Gesetzesänderungen zu 

schärfen. Entsprechend der Istanbul-Konvention 
müssen auch in Deutschland alle nicht einver-
ständlichen sexuellen Handlungen unter Strafe 
gestellt werden. Der vom Bundesministerium der 
Justiz und für Verbraucherschutz vorgelegte und 
derzeit diskutierte Gesetzentwurf setzt das Prin-
zip "Nein heißt Nein" nicht um. 
Neben den Vorträgen der beiden Tagungsrefe-
rentinnen Oberstaatsanwältin Sabine Kräuter-
Stockton und Dipl.-Psych. Katja Grieger und den 
Grußworten finden Sie in der Dokumentation 
auch die Stellungnahme des Bundesverbandes 
der Frauenberatungsstellen und Frauennotrufe 
bff zum Gesetzentwurf des Bundestags, die 
Fallanalyse des bff zu Schutzlücken in der An-
wendung des deutschen Sexualstrafrechts be-
züglich erwachsener Betroffener sowie eine 
Linksammlung, anhand derer Sie sich weiter 
informieren können. 
Die Dokumentation kann für 6,- Euro zuzüglich 
1,45 Euro Porto bestellt werden bei 
Wildwasser und Notruf Ludwigshafen e.V. 
Falkenstraße 17-19 
67063 Ludwigshafen 
Tel: 0621 - 62 81 65 
team@wildwasser-ludwigshafen.de 
 
 
Meldungen der LAG der Frauennotrufe  
Die geplante Reform des Sexualstrafrechts (§ 
177 StGB) ist immer noch Thema!  
Bei einer öffentlichen Anhörung des Rechtsaus-
schusses über drei Gesetzentwürfe zur Reform 
des Sexualstrafrechts hat sich am 1. Juni 2016 
eine breite Zustimmung zu einer Lösung ge-
zeigt, die sexuelle Handlungen gegen den er-
kennbaren Willen einer Person generell unter 
Strafe stellt: https://www.change.org/p/nein-
heisstnein-schaffen-sie-ein-modernes-sexual-
strafrecht/u/16798934. 
 
Regierungskoalition einig über „Nein heißt nein“ 
Am 16. Juni 2016 hat die rechtspolitische Spre-
cherin der CDU Elisabeth Winkelmeyer-Becker 
erklärt, dass sich die Regierungskoalition aus 
Union und SPD in einem gemeinsamen Ge-
spräch auf die Einarbeitung eines „Nein heißt 
nein“ in den Gesetzesentwurf zur Reform des 
Sexualstrafrechts geeinigt hat. Künftig soll es 
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also für eine Strafbarkeit einer Vergewaltigung 
ausreichen, wenn das Opfer die sexuelle Hand-
lung verbal ablehnt. Darüber hinaus soll auch 
ein Straftatbestand „Sexuelle Belästigung“ ein-
geführt werden, der das so genannte „Grap-
schen“ strafbar machen soll. Auch sexuelle 

Straftaten aus Gruppen heraus sollen in einem 
speziellen Straftatbestand berücksichtigt wer-
den. 
Auch wenn noch nicht klar ist, wie der genaue 
Wortlaut sein wird, gibt es endlich ein „Nein 
heißt nein“! 

 

 

 

Informationen von der Landesebene  

Hochrisikomanagement 
Auf der RIGG-Homepage bzw. auf der Internet-
seite des Frauenministeriums (www.mffjiv.rlp.de) 
ist unter Downloads/Arbeitsmaterialen/Fach-
gruppe Hochrisiko-Management der Abschluss-
bericht der Universität Koblenz-Landau: Risiko-
management bei Fällen von Gewalt in engen so-
zialen Beziehungen – Evaluation des Modell-
projektes „High Risk“ eingestellt. 
 
In Kürze wird mit den Akteurinnen und Akteuren 
beraten wie – das heißt auf der Grundlage wel-
cher Mindeststandards - in Fällen von Hochrisiko 
in den Fallkonferenzen zu verfahren ist.  
 
 

Gewaltschutz für geflüchtete Frauen 
Das vom Fachreferat entwickelte Gewaltschutz-
konzept für geflüchtete Frauen in Landesaufnah-
meeinrichtungen, die von Beziehungsgewalt be-
troffen sind, wird zurzeit umgesetzt.  
Es beinhaltet verschiedene Teile: 
 

• Mindeststandards an personellen und räumli-
chen Strukturen zur Prävention von Partner-
gewalt in Landesaufnahmeeinrichtungen 

• Ein Leitbild Gewaltschutz in Aufnahmeein-
richtungen, das für alle Flüchtlinge und Be-
schäftigten gilt,  

• Ein Notfallplan bei eingetretener Beziehungs-
gewalt in Aufnahmeeinrichtungen (mit dem 
Ziel der sofortigen Beendigung der Gewalt 
unter Anwendung der Gewaltschutznormen).  

• Drei Vernetzungsstellen, die seit Mai 2016 
bei den Frauenunterstützungseinrichtun-
gen (Frauenhaus Speyer, Frauennotruf 
Mainz, Interventionsstelle Bad Kreuznach) 
zur Unterstützung gewaltbetroffener ge-
flüchteter Frauen angesiedelt sind. Sie er-
arbeiten zurzeit für Haupt- und Ehrenamt-
liche in der Flüchtlingsarbeit ein Fortbil-
dungskonzept  zum Thema Partnerge-
walt/ Umgang mit traumatisierten Frauen 
und Mädchen. Der Fortbildungsbeginn ist 
voraussichtlich Oktober 2016. 

• Flyer über Hilfeangebote bei Beziehungs-
gewalt/ geschlechtsspezifischer Gewalt 
auch in Arabisch und Farsi. 

Im Juli startet mit den ersten beiden Terminen 
die persönliche Implementierung des Konzep-
tes in den Landesaufnahmeeinrichtungen. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Zum Schluss  
Wie immer ein herzliches Dankeschön an alle 
Kolleginnen und Kollegen, die Informationen 
zu dieser Ausgabe beigesteuert haben! 
Die nächsten RIGG-Infos erscheinen Anfang 
September. Der Redaktionsschluss ist am 30. 
August 2016, bis dahin bitte alle Beiträge, die 
veröffentlicht werden sollen, per eMail senden 
an Büro Plan B, Buero-PlanB@gmx.net. 
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RRT Rhein-Westerwald: Nachbericht von der Jubiläums veranstaltung  
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Netzwerkkonferenz in Bad Kreuznach  
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